
NACHRICHTEN 

VEREI NIGUNG FÜR WISSENSCHAFTLICHE SE MIOTIK e .V. 

Auf der Mitgliederversammlung der Vereinigung für w issenschaftliche Semiotik e .V. 
CVWS) in Stuttgart wurde arrt 13. 1.1989 die Akademische Rätin Cornelie Leopold, 
Kaiserslautern . zur neuen Präs identin gewählt. Sie folgt auf Prof. Dr. Olga Schulisch, 
die eine Professur an der Fachhochschule für Gestaltung in Wiesbaden angetreten 
hat. Als Vizepräsident wurde Karl Gfesser. M.A .. Stuttgart. wiedergewählt Ebenfalls 
in seinem Amt bestätigt wurde Schatzmeister Dr. Udo Bayer. Laupheim. 

Der größte Teil der Einnahmen der Vereinigung wurde auch in den letzten beiden 
Jahren für die Herstellung von SEMIOSIS verwendet. 

Der Schatzmeister der Vereinigung. Dr. Udo Bayer. erhielt während der Tagung 
die erste Verdienstnadel der Vereinigung. die von Prof. Max Sense gestiftet w urde. 
für seine langjährige. erfolgreiche Tätigkeit und Mitarbeit. 

Karl Gfesser 

JAPANISCHE ÜBERSETZUNG DER ALLGEMEINEN ZEICHENLEHRE VON 
PROF . Dr. ELISABETH WALTHER-BENSE 

Das Buch Allgemeihe Zeichenlehre. Einführung in die Grundlagen der Semi otik 
von Prof. Dr. Elisabeth Walther-Bense . erschien 1987 in der japanischen Übersetzung 
von Shutaro Mukai, Takehiro Kikuch i und Yutaka Wak isaka mit einem Nachwort 
von Shutaro Mukai. 
CTokio : Verlag Keiso Shobo 1987; ISBN 4- 326-15203-6) 

Vom 13. - 16. Juli 1989 findet an der lndiana University - Purdue University at 
Indianapolis das "Fourteenth Annual Meeting of the Semiotic Society of America" 
statt. 
Nähere Informationen erteilt : Prof. Eleanor Donnelly, Chair Local Arrangements 
Committee. Indiana University. School of Nursing. 610 Barnhill Dr., Indianapolis. 
IN 46223. 
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INHALT 

Max Bense: 

Elisabeth Walther: 

Jorge Bogarin: 

Alfred Toth: 

Bernard Bolzano: 

Nachwort zur gegenwärtigen Theorie der 
Zeichenkonzeption. Ihre natürliche, 
fundierende und universale Leistung 

Kategorien, Modalitäten, Zeichen 

Entscheidbarkeit und Semiosis 

"Denn Liebe ist die Zahl. die Einheit heißt": 
Semiotische Reflexionen anläßlich eines 
Gedichtes von Max Bense 

Zeichenlehre, oder von den, in einem Lehrbuche 
theils vorzuschlagenden theils zu gebrauchenden 
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Zeichen 41 

Th .A. Sebeok I J_ Umiker-Sebeok CHrsg.J, The Semiotic Web 1986. 
CUdo Bayer) 

Nachrichten 
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